
Netzwerk 
pflegende An- 
und Zugehörige



Gemeinsam für pflegende 
An- und Zugehörige

Pflegebedarf kann bei jedem Menschen entstehen – 

ob im Alter, durch Erkrankung, Beeinträchtigung oder 

Unfall. Die Pflege wird häufig im häuslichen Umfeld 

durch An- und Zugehörige geleistet.

Ihren Anliegen widmet sich das Pilotprojekt „Netz-

werk für pflegende An- und Zugehörige“: Mit diplo-

mierten Gesundheits- und Krankenpflegepersonen, 

die im Pflegealltag mit individuellen Angeboten, 

praktischem Wissen und Tatkraft beratend und be-

gleitend zur Seite stehen.
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Dreifach gestärkt im Pflegealltag

An- und Zugehörige, die einen Menschen mit 

Pflegebedarf mit Lebensmittelpunkt in Wien betreuen, 

profitieren durch drei Angebotsschienen:

Entlastung & Stärkung
	• Austausch & Vernetzung

	• Pflege-Plattform mit zahlreichen Angeboten auf 

einen Blick

	• Vermittlung von kostenlosen Psycholog:innen

Lotsensystem
	• Orientierung in bürokratischen Fragen,  

wie z. B. Antragstellungen zur finanziellen  

und sozialen Absicherung

	• Abklärung der individuellen Situation & 

Zusammenstellung passender Angebote

Kostenlose Schulungsangebote
	• „College für pflegende An- und Zugehörige“ 

(medizinisch-pflegerische Kenntnisse, Umgang 

mit persönlichen Ressourcen)

	• Workshops, Vorträge und Seminare

	• Praktische Einblicke in den professionellen 

Pflegealltag

Interesse?
	• Telefonisch unter 01 24 5 24, Mo–So 8 bis 20 Uhr

	• Per E-Mail: netz@fsw.at 

	• Mittels Kontaktformular auf der Webseite 

www.pflegende-angehoerige.wien
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